
 

Große Anfrage 

der Fraktionen der CDU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

betreffend CO2-neutrale Landesverwaltung 
 
 
 
W i r   f r a g e n   d i e   L a n d e s r e g i e r u n g : 
 
 
Entwicklung, gesetzliche Rahmenbedingungen und Strategie  
 
1. Welche Bewegründe führten im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie des Landes zur 

Einrichtung des Projekts "CO2-neutrale Landesverwaltung" und wann wurde das Projekt 
beschlossen? 

 
2. Welcher konzeptionelle Ansatz liegt dem Projekt zugrunde? 
 
3. Gab oder gibt es ähnliche Projekte in anderen Bundesländern? 
 
4. Welche gesetzlichen Grundlagen bzw. Vorschriften wurden seither im Rahmen des Pro-

jekts für das Land Hessen geschaffen und in welchem Verhältnis stehen sie zu überge-
ordneten, bundesrechtlichen Vorschriften? 

 
5. Wie sind die hessischen Standards im Vergleich zum sogenannten "Passivhaus-Standard" 

zu sehen? 
 
6. Welche zentralen Handlungsmöglichkeiten wurden als Schwerpunkte für das Projekt 

identifiziert? 
 
 
Die CO2-Bilanz 
 
7. Welche Überlegungen liegen der Erstellung der CO2-Bilanz zugrunde? 
 
8. Wie werden die einzelnen Positionen der CO2-Bilanz ermittelt und in welchem Turnus 

erfolgt die Aufstellung? 
 
9. Welche Reduzierung des CO2-Ausstoßes konnte bisher erreicht werden? 
 
10. Erfassen andere Bundesländer oder der Bund selbst den CO2-Ausstoß in einer Bilanz? 
 
11. Welche Reaktionen hat es auf die Veröffentlichung der hessischen CO2-Bilanz gegeben? 
 
12. Welche Schlussfolgerungen zieht die Landesregierung aus der Bilanz für das Projekt? 
 
 
Technische Standards und Maßnahmen  
 
13. Welche Folgen (z.B. Mehrkosten beim Bau, geringe Unterhaltskosten, architektonische 

Kompromisse) sind mit der Festsetzung der technischen Gebäudestandards verbunden? 
 
14. Wie werden die Auswirkungen der technischen Standards gegenüber einer konventionel-

len Bauweise ermittelt? 
 
15. Wie viele Gebäude wurden seit Aufstellung der Standards in Hessen errichtet und welche 

energetischen Vorteile sind aufgrund des Projekts hier umgesetzt worden? 
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16. Welche Möglichkeiten bietet Public-Private-Partnership (PPP) für die Umsetzung des 
Projekts bei Neubauten und welche Baumaßnahmen wurden seither im Rahmen von PPP 
umgesetzt? 

 
17. Welche Maßnahmen sind ergriffen worden, um auch die Bestandsbauten an die Standards 

anzupassen, und welche Mittel wurden und werden dafür bereitgestellt? 
 
18. Welche Rolle spielt PPP bei Bestandsbauten? 
 
19. Welche Programme wurden im Bereich Mobilität aufgestellt und welche Ziele werden 

damit verfolgt? 
 
20. Welche Mittel wurden und werden im Rahmen des Bereichs Mobilität verausgabt und 

welche Erfolge sind bislang zu beobachten? 
 
21. Welchen Beitrag hat der Bereich Beschaffung bereits zum Projekt "CO2-neutrale Landes-

verwaltung" erbracht? 
 
22. Welche Maßnahmen wurden ergriffen, um weiteres Potenzial zur CO2-Reduktion im Be-

reich Beschaffung zu nutzen? 
 
 
Maßnahmen zur Verhaltensänderung  
 
23. Welche Maßnahmen innerhalb der Landesverwaltung werden im Rahmen des Projekts 

unternommen, um das Bewusstsein für CO2-reduzierte Verhaltensweisen zu befördern? 
 
24. Welche Ergebnisse und Erkenntnisse wurden aus den Maßnahmen gewonnen? 
 
25. Welche Maßnahmen wurden aufgrund dieser Ergebnisse angestoßen oder umgesetzt? 
 
26. Gibt es vergleichbare Maßnahmen zur Verhaltensaufklärung in der Wirtschaft oder in 

den Verwaltungen anderer Bundesländer bzw. beim Bund selbst?  
 Wenn ja, sind hierzu Ergebnisse bekannt? 
 
 
Ausblick und Netzwerk  
 
27. Welche weiteren Klimaneutralitätsaktivitäten innerhalb Hessens haben sich seither ent-

wickelt? 
 
28. Inwieweit steht das Land als Ratgeber bzw. Netzwerkpartner den Initiativen zur Seite? 
 
29. Inwieweit ist Hessen Ratgeber bzw. Netzwerkpartner für Verwaltung, Institutionen oder 

Unternehmen außerhalb Hessens oder Deutschlands? 
 
30. Welche weiteren Potenziale sieht die Landesregierung im Hinblick auf die Erreichung 

einer CO2-neutralen Landesverwaltung? 
 
31. Sind bereits konkrete Maßnahmen in Planung? 
 
 
Wiesbaden, 16. September 2014 
 
Für die Fraktion 
der CDU 
Der Fraktionsvorsitzende: 
Boddenberg 

Für die Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Der Fraktionsvorsitzende: 
Wagner (Taunus) 

 


